
 

                        Köln  -  19. Mai  2019  
 

                           Fotos von Werner Malinka 

 

 

 

        Tamas Nagy 
 

                      *  10.08.1989  

 

           Berufsrennreiter aus Ungarn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Der ungarische Reiter absolvierte in Köln seinen 44. Ritt 

  in Deutschland, wobei ihm dabei noch kein Sieg gelang. 

   

 

 

 282 19.05.2019 Köln 2200m   -   25.000,00 € 
 4  Preis des Medienhauses DuMont Rheinland - Listenrennen (A) 
 1 Colomano de Vries, Adrie 14000 Klug, M. 1,8 
 2 Esti Feny Nagy, Tamas 6500 Zala/HUN, C. 9,7 
 3 All for Arthur Minarik, Filip 3000 Carvalho, J.P. 5,3 
 4 Enjoy Vijay Starke, Andrasch 1500 Schiergen, P. 4,8 
 5 Matchwinner Best, Andre 0 Snackers/NED, M.J. 16,1 
 6 Brisanto Pecheur, Maxim 0 Mintchev, M.G. 11,9 

 

 



 

 

     Im Führring 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Tamas Nagy ist guter Dinge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Mannschaftsfoto der aus Ungarn angereisten Equipe. 

 

 



 

 

     Warten auf’s Pferd 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Im Sattel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Tamas Nagy  und  Esti Feny 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

     Das Rennen … 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  …in der Startphase. Die Führung übernimmt Filip Minarik 

  mit All for Arthur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Dahinter geht Andrasch Starke mit dem Derbyzweiten Enjoy 

   Vijay in die Schlussrunde. 

 



 

 

     Die letzten Meter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Eine Überraschung zeichnet sich ab. Tamas Nagy hat Esti  

  Feny an die Spitze gebracht. Nur noch wenige Meter bis zur 

  Ziellinie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Unter größter Anstrengung hat Adrie de Vries seinen Colomano 

   am Zielstrich noch an die Spitze des Rennens gebracht. 



 

 

      Zurück zum Absattelring 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Geschafft und gleichzeitig sehr zufrieden. 

 


